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Keues in Kürze
Deghtmeldnngen und PDadietelegromme

Monſignore Pizzardo
der vorausſichtliche Nachfolger des Berliner

Nuntius Paccelli
Der bekannte päpſtliche Nuntius in Berlin
Paccelli der demnächſt den Kardinalspurpur er
halten wird ſoll durch den Subſtituten der Staats

kanzlei Monſignore Pizzardo erſetzt werden
e

Reichspräſident von Hindenburg hat ſich nach dem
u Stuttgarts nach Karlsruhe und von dort
nach Darmſtadt begeben Er wurde auch dort von
der Bevölkerung mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt

4

Der Reichspräſident hat den bisherigen deut
ſchen Botſchafter in Madrid Dr Frhr Langwerth
von Sinnern zum Reichskommiſſar für die beſetz
ten rheiniſchen Gebiete ernannt

e

Der Chef der Heeresleitung General v Seeckt
iſt in Dresden zu mehrtägigem Aufenthalt ein
getroffen

Jn Berlin wurde geſtern die fünfte Führer
tagung des Reichslandbundes eröffnet zu der
mehrere hundert Vertreter erſchienen waren

Wie die Nationalliberale Korreſpondenz mit
teilt tritt der Zentralvorſtand der Deutſchen
Volkspartei am Sonntag den 22 November zu
einer Sitzung in Berlin zuſammen

Der e aurb des Preußiſchen Landtages
bewilligle für den Ausbau des Emdener Hafens
einſtimmig 15 Millionen Mark Kredit

Die ungariſche Rrsiarung hat ihren Berliner
Geſandten beauftragt mit der deutſchen Regie
rung vorbereitende Verhandlungen zwecks Ab
ſchluſſes eines deutſch ungariſchen Handelsver
trages einzuleiten

Aus Berlin wird gemeldet Der geſtrige
neue kataſtrophale Kursſturz der polniſchen
Währung hat ſich nachbörslich in einer be
ängſtigenden eiſe fortgeſetzt Die Frei
verkehrskurſe am Nachmittag lagen noch weit
unter den bereits amtlich als ſtark geſunken
notierten Kurſen Jn Zürich wurde geſtern der
Zlotykurs geſtrichen ebenfalls in Paris

e

Die engliſche Admiralität gibt bekannt daß
das Unterſeeboot N l das an einer Gefechts
übung teilnahm vermißt wird

Die Zahl der engliſchen Arbeitsloſen iſt in
der letzten Woche um 24696 Mann weiter ge
allen und beträgt jetzt noch 1207 700

Der Londoner Daily Herald berichtet der
Vorſitzende des Rats der Volkskommiſſare der
Sowjetunion Rykow habe in Erwiderung von
Anfragen britiſcher Arbeiterparteimitglieder des
Parlaments mitgeteilt die Sowjetregierung ſei
bereit mit Großbritannien ein Abkommen über
alle wichtigen Fragen abzuſchließen Der Erfolg
derartiger Verhandlungen würde eine beträchtliche
Ruhe in die internationale Lage bringen

e

Nach Meldungen aus Paris ſoll Painlevé be
abſichtigen ſofort nach Klärung der Finanzlage
Frankreichs die für die nächſte Woche erwartet
wird zur Erörterung der Frage der interalliierten
Schulden nach London zu fahren

I

Bei Piacelca Jtalien ging geſtern ein fran
ſiſches Bombenſlugzeug mit einem Leutnant an
ord nieder Drei andere Flygzeuge derſelben
ſchraders das von einem Unwetter zerſtreut
rden war ſind hieher cht aufgefunden worden
as Geſchwader wolle einen Flug von Frankreich
ich Teheran unternehmen

Die des Mordes an dem tatieniy gen ſogialiſti
ſchen Abgeordneten Matteotti angeklagten RoſſiFlilpent und Marinelli ſind von Getichtshof frei

eſprochen worden Jhre Entlaſſung aus der Haſt
unvethüglich angeordnetz worden

Locarno kommt vor den Reichstag
Aus Berlin wird gemeldet Der Auswärtige

Ausſchuß wird ſich am 21 November mit dem Ver
trage von Locarno befaſſen Am gleichen Tage
wird der Reichsrat zu ihm Stellung nehmen Jm
Reichstag wird am 23 November eine Regie
rungserklärung abgegeben werden der ſich die
große Ausſprache über Locarno anſchließen ſoll

Der Kanzler hat unter dem Eindruck der Un
terredungen mit den Parlamentsführern der
letzten Tage ſeine früher geäußerte Abſicht auf
gegeben die dahinging erſt zu unterzeichnen und
dann erſt den Reichstag mit Locarno zu befaſſen

Der Vorwärts meldet Die Reiuhsregierung
wird dem Reichstag zur Beſchlußfaſſung folgende
zwei kurze Geſetzentwürfe vorlegen

1 Der Reichstag ſtimmt den in der Anlage bei
gefügten Verträgen zu

2 Der Reichstag ermächtigt die Regierung zum
Eintritt in den Völkerbund

Der Reichskanzler hat geſtern den Vertretern
der Ausländiſchen Preſſe erklärt es ſei keine po
litiſche Einwirkung mehr zu befürchten die die
Unterzeichnung des Vertrages von Locarno ge

fährden oder vertagen könnte

Locarno keine Verfaſſungsänöerung

Wie heute früh in Berlin zuverläſſig ver
lautet iſt das vom Kabinett angeforderte Sach
verſtändigengutachten dahin abgegeben worden
daß es ſich bei dem Vertragswerk von Locarno
um keine Verfaſſungsänderung handelt und daß
deshalb eine Zweidrittelmehrheit im Reichstag
bei der Abſtimmung nicht erforderlich iſt

Die Entwaffnungsnote
Die Basler Nachrichten melden aus Paris
Die deutſche Antwortnote iſt bereits Donners

tag mittag dem alliierten Militärrat zur Begut
achtung zugegangen der ſchon am Montag in der
Botſchafterkonferenz Bericht erſtatten ſoll um
ſchnell Entſcheidungen herbeizuführen Die Abend
blätter vom Donnerstag bringen nichtamtliche
Auszüge aus der Note und ſtellen feſt daß Deutſch
r den Halbteil der Forderungen angenommen
at

p Die Neue Züricher Zeitung berichtet aus
aris

Briand teilte am Donnerstag im Kammer
ausſchuß für Auswärtiges mit vor Annahme
aller Cutwafſnungsforderungen durch Deutſch
land ſei es nicht möglich geweſen ein Jnkraft
treten der Rebenabmachungen von Locarno an
zuordnen ſoweit ſie das beſetzte Gebiet be
treffen

Er hobe aber jetzt die Gewißheit daß in we
nigen Tagen von Deutſchland die Vorbedin
un gen für das weitere Entgegenkommen der

lliierten geſchaffen würden
Jm üvrigen eten die Sicherheitsgarantien

des Pak e von Locarno klarer und wirkſamer
in ihren Folgen als die des Vertrages von Ver
ſailles
Die Tägliche Rundſchau ſchreibt Es könne

keine Rede davon ſein daß in den Verhandlungen
den Weſtmächten und Deutſchland eine

tockung eingetreten ſei weil die deutſche Auf
faſſung der der Gegenſeite widerſtreite

Die Verhandlungen ſeien vielmehr abge
ſchloſſen und zwar ſo daß die Rückwirkungen
noch vor Unterzeichnung des Vertrages von Lo
carno verbindlich ſichergeſtellt werden Man
lönne ſicher ſein daß ſpäteſtens am Dienstag
die Rückwirkungen bekanntgegeben werden

Jtalieniſche Erfolge in Amerika
Waſhington 12 November Die Ver

handlungen v der italieniſchen und der
amerikaniſchen uldenkommiſſion führten heute
z dem Abſchluß eines Uebereinkommens über

ie Fundierung der italieniſchen Kriegsſchulden
Der italieniſche Finanzminiſter Volpi der

wie bereits gemeldet eine Verſtändigung über
die italieniſchen Schulden an Amerika erzielt
at lehnte es zwar ab Einzelheiten über das
bkommen bekannt zu geben gab aber dem Ge

fühl der Genugtuung über die Großzügigkeit
der Jtalien zuerkannten Bedingungen Ausdruck
Er ſtellte feſt daß das Entgegenkommen Ame
rikas alle Vorausſagen in der Preſſe die ihm zu
Geſicht kamen bei weitem übertrafen

Wie aus Waſhington verlautet hat die ita
lieniſche Delegation in dem eben abgeſchloſſenen
Abkommen über die Sanierung der italieniſchen
Kriegsſchuld zugeſtimmt daß die Geſamtſumme
der Schulden auf 2042 Millionen Dollar feſt
geſetzt wird Während der erſten fünf Jahre
werden die jährlichen Tilgungsraten 5 Milli

onen Dollar betragen Von da ab werden ſie
jährlich zunehmen Die Geſamtſumme von
2042 Millionen Dollar ſtellt das geliehene Ka
pital zuzüglich der Zinſen von 4 Prozent bis
zum heutigen Tage dar

e

Die Bedeutung dieſes Schuldabkommens
kann gar nicht ſtark genug unterſtrichen werden
Amerikg das angeblich durch und durch demo
kratiſche und pazifiſtiſche räumt dem durch und
durch undemokratiſchen militäriſchen und kriegs
drohenden Jtalien einen Zinsſatz von 0,25 Pro
zent ein

Was ſagen nun unſere Verſöhnungspolitiker
die immer predigen nur durch völlige Erniedri
gung könnten wir uns Amerikas Sympathien
und Hilfe gewinnen Muſſolini gilt als ſtärk
r Schutzwall gegen den Marxismus das iſt
as Geheimnis ſeines Erfolges in Amerika

Sollte in Deutſchland eine Linksregierung die
einzige Bürgſchaft für Erfolge Deutſchlands bei
Amerika ſein
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Ruhe in Spanien

Die Londoner Times melden aus Madrid
Die Regierung erklärt daß in ganz Spanien
Ruhe herrſcht Jn Santander wurden bei einem

Tumult zwei Offiziere getötet Die Regierung
hat die Einreiſebedingung für Ausländer ver
ſchärft beſonders für die Hafenſtädte wurde die
militäriſche Sicherung verſchärft

Havas erfährt aus Barcelona Die Regierung
hat die Auflöſung zweier einflußreicher Verbände
angeordnet die den kataloniſchen Autonomie
beſtrebungen naheſtanden Die Polizei fahndet
nach dem früheren Gouverneur von Barcelona
Portela der in der Freimaurerei eine große Rolle
ſpielt

Die Polizei in Madrid ſoll den General der
Reſerve Lopez Ochoa der gleichfalls zu den Frei
maurern gehört verhaftet haben Jn gewiſſen
Kreiſen glaubt man die Umtriebe der italieniſchen
und der ſpaniſchen Freimaurer mit dem Hänfiger
werden der Durchſuchungen in katalaniſtiſchen
Kreiſen in Zuſammenhang bringen zu ſollen

J

Das Pariſer Journal meldet Bei den in
Barcelona und in Madrid vorgenommenen Ver
denen habe es 3 um ein großes Komplott

nd Die Aufſtändiſchen hätten an der
pitze ihrer Truppen mit m r die Repu

blik proklamieren wollen Das Komplott ſei ent
deckt worden weil es bei einer der letzten Zu
h nfte im Militärkaſino z einer he M

useinanderſetzung ſei bei der Schüſſe
ewechſelt und ſo Verſchwörer verletzt wordenben Ein dem ſpaniſchen Botſchafter in Lon
on zugegangenes Telegramm beſtätigt den

Komplotiverſuch gegen Primo de Rinera

Der Krieg in Oſtaſien
Peking wird geplündert

Wie die Londoner Morningpoſt und Ti
mes melden hat der geſtrige engliſche Kabi
nettsrat auf Vorſchlag des Lords der Admirali
tät die Verſtärkung des engliſchen Geſchwaders
in Oſtaſien um 18 Einheiten beſchloſſen
Die Londoner Daily Mail meldet aus

PekingSie Hauptſtadt wird vom Pöbel geplündert

Nur das Regierungsviertel und das Geſandt
e kann von der völlig ungenügen

en v und Truppenmacht geſchützt werden
Nach der r North China Daily News

ſoll Präſident TuanTſchi Jui Gefangener des Ge
nerals Feng Hiu Siangs ſein Aus Peking wird
gemeldet mehrere Kabinettsmitglieder ſeien zu
rückgetreten

ie Weſtminſter Gazette berichtet aus
Schanghai Die Meldung daß der Präſident der
Republik Tuan Tſchi Jui und der eine
Nu Kuan Sin gefangen gehalten werden läßt
darauf ſchließen 77 der chriſtliche General Feng
YuHſiang tatſächlich die Macht übernommen hat

Die Londoner Daily Mail berichtet daß
die japaniſche Flotte für jede Eventualität be
reit ſei Es ſei beſchloſſen worden ſchnelle
Kreuzer in höchſter Bereitſchaft zu halten

Die Londoner Times bringen alarmierende
Nachrichten über die Lage franzöſiſchen

eres in Sorien Damaskus mit dem Stabe
er ſtarken e chen Garniſon ſei völlig von

Tauſenden von Au diſchen umzingelt nun
nicht ſchnell franzöſiſche Verſtärkungen aus
Beirut in Damaskus eintreffen gehe die fran

che Garniſon einem Bluthad entge als
für die Beſchiebung der Stadt

d
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Locarno und die
deutſche Wirtſchaft

er Konſervativen gZu der Er eutſchnationalen Parteidie Locarnopolitik der D
jehen uns von einem deutſchnationalen Reichs
tagsabgeordneten und führenden VWirtſchaftler
die nachſtehenden Ausführungen zu die den

dort
Derder tſchnationalen Parteileitung

vom wirtſchaftlichen Geſichtspuntt
Standpunkt
insbeſondere
aus darlegen

Kein Wirtſchaftler ſei er Jnduſtrieller Land
wirt oder Handeltreibender vermag heute rück
ſchauend die widerſtandsloſe Annahme des Ver
ſailler Vertrages zu billigen Zu hart hat die Ab
tretung lebenswichtiger Betriebe der Raub der
Handelsflotte Außenhandelsſtellen und Auslands
guthaben endlich die Auflage untragbarer Re
parationen die Leiſtungsfähigteit und Lebensmög
lichkeit der deutſchen Wire ſchaft und das Wohl
ergehen der von ihr abhängigen deutſchen Men
ſchen betroffen Mit Scham und innerer Erregung
erinnert jeder ſich des Umſtandes daß die An
nahme von Verſailles dem deutſchen Volke mit
dem Hinweis auf die Jntereſſen Solidarität der
Welidemokratien und auf die durch die Ver
tragsannahme zu ſchaffende Beſänftigung der
franzöſiſchen Gefühle nahegebracht wurde während
alle Maßnahmen der Alliierten in der Folgezeit
nur zu deutlich bewieſen haben daß jene Hoff
nungen und Wünſche Seifenblaſen waren und die
Alliierten den Verſailler Vertrag überall zum
Schaden Deutſchlands auslegten Schließlich hat
man in Wirtſchaftskreiſen einſehen gelernt daß
eine geſunde Wirtſchaft in einem ſchwachen Staate
nicht beſtehen kann und daß die deutſche Wirtſchaft
nur zu geſunden vermag wenn Anſehen und Macht
des Deutſchen Reiches ſich wieder heben

Die Erkenntniſſe reichen jedoch leider nicht aus
die Entſcheidung des Augenblickes zu beeinfluſſen
Wirtſchaftskreiſe waren es die vor r die
Notwendigkeit der Annahme des Dawesp
betonten weil der durch Verſailles und eigene
deutſche Schuld bedingte Kapitalmangel beſeitigt
werden müßte und für fremde Kredite der Dawes

lan die Vorausſetzung ſei obwohl kein ſehender
irtſchaftler im unklaren darüber war daß die

Abführung von 2,5 Milliarden Jahrestribut eine
Unmöglichkeit ſei und die Uebertragung der Bank
und Eiſenbahnhoheit an fremde Kommiſſare nicht
bloß eine Aufgabe ſtaatlicher Hoheitsrechte be
deute ſondern der Wirtſchaft ſchwere Gefahren
bringen müſſe
Die Kredite ſind gefloſſen Trotzdem hat ſich

die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands von Monat
zu Monat ve ſchlechtert Die Handelsbilanz iſt
noch paſſiver geworden als ſie vorher war die
ahl der Erwerbsloſen iſt in letzter Zeit ſtark im

Wachſen die Konkurſe nehmen fortgeſetzt
zu und ſelbſt die größten früher ſolideſten indu
ſtriellen Konzerne ſind leiſtungsunfähig geworden
bedürfen der Sanierung oder müſſen liquidiert
werden Trotzdem aber geht faſt allgemein die
Anſicht der Wirtſchaftler dahin daß die ausländi
ſchen Kredite unter keinen Umſtänden gefährdet
werden dürfen und der Vertrag von Locarno an
genommen werden müſſe weil man von ſeiner An
nahme eine günſtige Stimmung für Deutſchland
und eine Weiterdauer der Kredite allein von ihr
erwarten zu ſollen glaubt Man beginnt die
wirtſchaftliche Not noch mehr als vor Jahresfriſt
r Richter über politiſche Entſcheidungen zu

etzen

Die Frage der ausländiſchen Kredite und ihre
Notwendigkeit iſt daher ernſteſter Prüfung wert

Jedem wirtſchaftlich denkenden Menſchen leuch
tet ein daß eine Volkswirtſchaft wie die deutſche

einer Kapitalzerſtörung größten Umfanges
während des Krieges und nach dem Kriege zum
Wiederaufbau fremden Kapitals bedarf die Er
kenntnis der wirtſchaftlichen Zuſammenhänge ver
langt aber daß die fremden Gelder nicht zu einem
Jmport entbehrlicher Nahrungs und Bedarfs
artikel verwendet ſondern allein zur verbeſſerten
Jntenſivierung der deutſchen Produktion gebraucht
werden
Von den uns zugefloſſenen Krediten ſind aber

die kleinſten Teile für ſolche Zwecke in Anſpruch
genommen worden Zumeiſt haben ſie dazu ge
dient die deutſche Lebenshaltung im allgemeinen
zu heben und einen Konſum zu erzeugen der mit
der tatſächlichen Verarmung nicht in Einklang
ſteht

Die Kredite ſind in falſche Kanäle gefloſſen
den arm len tungenund haben ſo Lra

ige die Verpflichtung zur Verzinſung und
Rückzahlung großer Kapitalien gefügt ohne der
deutſchen Produktionskraft weſentliche Hilfe ge
geben eſche beder Geſchäftsmann gibt daß er naroßen finanziellen Verluſten ratidnelle v e
amer wirtſchaften muß wenn er ſein Geſchäft
ur alten Blüte wieder bringen will Die deu

erſchheit ſcheint in bezug auf ihr Daſein
Konſequenzen nicht anerkennen zu wollen Zwa
ſieht ſie ein daß alle Betriebsmittel eine erheb
liche Minderung erfahren haben ſie iſt ſich weiter
in zunehmendem Maße im klaren daß die ver
kehrten marxiſtiſchen Wirtſchaftserperimente Ver
lorenes nicht wieder erſetzen konnten ſondern die
Verelendung und Deutſchlands nur

e

e
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vermehren mußten Sie zieht aber aus ſolBeobachtungen nicht den rlichen Schlu 853

in Deutſchland mehr als in irgendeinem anteren
nde der Welt eine Leiſtungsſteigerung weit über

anes
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die Verhältniſſe des Friedens Finaus wichtiErſort e rrnjſ Wir n eſichts
der uns von der Entente auferlegten ſchon bewirk
ten und noch zu bewirkenden er die Konkur
renz des Auslandes nur durch niedrige Preiſe zu
bezwingen

Hohe Steuern werden wir dauernd behalten
Jhr Abbau iſt nur möglich ſoweit ein Abbau des

Beamtenapparates die Unterlaſſung
un wirtſchaftlicher öffentlicher Vauten und die Be
ſeitigung des ne h geſetzlicher Beſtimmun
gen die Unterlaſſung fiskaliſcher Beteiligung an
privaten Unternehmungen und der damit ver
bundenen Ueberorganiſation unſerer Verwaltung
in I e kommt

ach dem gegenwärtigen Stande der Dinge
würde die Annahme des Paktes nichts anderes
bedeuten als daß Deutſchland gemäß Artikel 1
auf deutſches Land verzichtet gemäß Artikel 6 die
Rechte und Pflichten der Alliierten aus dem Ver
ſailler Vertrag aufs neue anerkennt und endlich
infolge der eigenartigen Kündigungsbeſtimmungen
dauernd den Weſtmächten ſich zu eigen ergibt
Dabei können nur ſelbſtändige Völker in der Welt
Kredit auf die Dauer genießen

Englands Jntereſſen ſind durch die aphie
rung von Locarno voll befriedigt inſofern als
Deutſchland mag es wollen oder nicht jederzeit
gegen den der engliſchen Weltmacht gefährlich
werdenden Feind Rußland eingeſetzt werden
kann Und Frankreich hat die freiwillige Zu
ſtimmung Deutſchlands zu den Verſailler Elends
beſtimmungen endlich erreicht
Ob Deutſchland angeſichts ſeiner umworbenen
Stellung gerade gegenwärtig Veranlaſſung hat
ſie n greifbare Vorteile abzugeben mäg un
unterſucht bleiben die deutſche Wirtſchaft jeden
falls wird ſich darüber im klaren ſein müſſen daß
ihre Entwicklungsmöglichkeiten vor allem e
Oſten wo letzten Endes unſere Zukunft liegt dur
Locarno nicht gebeſſert werden
Was die amerikaniſchen Kredite anlangt ſo

gilt zu begreifen daß Amerika Kredite Deutſch
land nicht gibt um uns in unſerer Not zu helfen
ſondern weil ſeine überſchüſſigen Kapitalien an
gelegt werden müſſen und dies nicht beſſer ge
ſchehen kann als dadurch daß der amerikaniſchen
Produktion Abſatzgebiete in Deutſchland erſchloſſen
werden Amerika wird deshalb mit oder ohne
Annahme von Locarno ſeine Kredite ſo lange
weitergewähren als es über überſchüſſiges Kapi
tal verfügt und in Deutſchland noch Werte zum
Pfand bereitſtehen aber auch keinen Tag länger
Dieſen gefährlichen Moment können wir nicht da
durch vermeiden daß wir nach fremden Krediten
ſchreien und die falſche Wirtſchaftspolitik im
Innern weiterbetreiben ſondern allein dadurch
daß wir dem fremden Gelde äunßerliche Vorſicht
ttgegenbringen und aus eigener Kraft uns ge
und zu machen fuchen 7

R

Es wird weiterverhaftet
Köln 12 November Privattelegramm

Die Milderungen im beſetzten Gebiet ſind recht
problematiſcher Natur geblieben Jn Köln
haben die Engländer vier Deutſche weil ſie beim
Eintritt in das beſetzte Gebiet verbotene Zei
tungen bei ſich hatten zu je zwei Wochen Ge
e ken M hegen die am Dien

n Ma gegen die am sta enSingens eben Lieder fe genommenen el

deutſchen Jugendbündler die Unterſuchungshaf
verhängt worden weil in ihrem Vor eine

d der Sicherheit der Beſatzungs
armee erblickt wird

e

Ein neuer Finanzvorſchlag Painleves

Dem Pariſer e iſt geſtern derText des neuen Finanzſanierungsgeſetzes zuge
gangen

Die Beſtimmung betrifft die Be
euerung der Aktien und Kommanditgeſellſchaften
velche verpflichtet werden der zu gründenden Til
ungskaſſe eine Schuldanerkennung zu überweiſen

welche 15 en des Nettoaktivums ausmacht
Weitere Beſtimmungen betreffen eine Beſteuerung
des bebauten und unbebauten Grundbeſitzes von
deſſen NRettoeinkommen jährlich 15 Prozent Steuer
zu entrichten ſind

Der Geſetzentwurf beſtimmt ferner daß Obli
zationen amortiſierbare Rentenpapiere kurzfri

Blicke ins Fauberreich der Kunſt
Hamlet im Stadttheater

Zur Reueinſtudierung von Dietrich und Thierſch
Von einem Freunde ging uns die nachſtehende

Darſtellung zu die aus dem Alltagsbereich und der
ltagsbetrachtung weit hinausführt und in das

wig geheimnisvolle nur dem Geweihten er
chloſſene Reich der wahren Kunſt einen Blick er
laubt Fauſtiſcher Geiſt iſt in ihr lebendig und
als Motto vnd Mahnung zugleich könnte ihr das
Wort aus der e n Fauſts Studierzimmer
vorangeſetzt ſein als Fauſt des Noſtradamus ge
heimnisvolles Buch u das Zeichen des Makro
osmos aufſchlägtJetzt t erkenn ich was der Weiſe ſpricht

Die Geiſterwelt iſt nicht verſchloſſen
Dein Sinn iſt zu Dein Herz iſt tot
Auf bade Schüler unverdroſſen
Die irdſche Bruſt im Morgenrot

e

Welch großartige Einfachheit der Bühnengeſtaltung Sir ind genttet Bühnenbilder zu

ſehen weite Räume mit Ebenen Höhen und Tie
en ſind ihnen fremd Ganz anders hier Wie im
Leben jeder Menſch ſeinen Raum füllt wie er inzloſtiſcher Bewegung durch Geſten und Handeln

ſeinem Sein die Form gibt und den Ring ſeines
Weſens ſchließt ſchuf hier der Bühnenkünſtler für
die Handlung einen großen halbkreisförmigen Ve
zrk Er begrenzte die Unendlichkeit der Welt mit
wuchtigen Türmen die in verſchiedener Höhe im
Falbrund den Hintergrund bilden Vor dieſeächter baute er wiederum in Zreiebegegnns
einen großen Raum der alle Ebenen gleichmäßig
in fich ſchließt und den Darſtellern die freie Mög
lichkeit gibt dem dichteriſchen inneren Zwang ent
orechen iefen zu durchmeſſenun iſt eler e vProfilwirkungen h en nun iſt er ni

nötigt das teriſche Vewegungsbild in
Eeſten zu verwäſſern ſondern vermag mit voller

iheit den Bewegungsrichtungen ſelnes lIeben

en Körpers zu alen SAber trotz des vollkommen geſchloſſenen Raum
b des obwohl die Szenerie niemals wechſelte bis
auf geringfügige Veränderungen konnten wir zu

ſtige Schatzbons und Bons der RNationalverteidi
ung ſoweit dieſe Papiere vor dem 31 Dezember
940 rückzahlbar ſind unter Abzug einer Be

re von 5 Prozent eingelöſt werden Außer
em iſt eine Beſteuerung um 15 Prozent für die

frr Obligationen und für die ausländi
chen Werte vorgeſehen

JDlà ch whra s

Franzöſiſche Blauhemden
n Paris fand eine Verſammlung der ehe

maligen Frontkämpfern ſtatt in der der Sohn des
roßen Deutſchenhetzers Maurice Barrés Philipp

rrés und der ehemalige wirtſchaftliche Mit
arbeiter der Action francaiſe Valois das Wort
ergriffen um eine neue Organiſation zu gründen

Die Vereinigung will Legionen ſchaffen die
blaue Hemden mit blauen Kragen tragen Dieſe
Tatſache hatte heute zu dem Gerüchte geführt
daß Barrés und Valois geſtern nacht eine Fascio
ger ndet haben Es geht das Gerücht um daß
ereits 8000 Mitglieder für die Organiſation ge
wonnen ſind Die oll in kurzerZeit ein neues Organ bekommen das den Titel
Ie nouveau siecle Das neue Jahrhundertführen wird

Die Gründung erhält ihre beſondere Be
deutung durch die gründenden Perſönlichkeiten die
als Anhänger des Gedankens der militäriſchen
Diktatur bekannt ſind Da die ehemaligen fran
zöſiſchen Frontkämpfer ſchon äußerſt militäriſch
geſinnt ſind muß der neue Radikalextrakt aus
ihnen gen s der allgemeinen Gefahr einer
fachen ilitärdiktatur außerordentlich ernſt
timmen Man ſtelle ſich nur die ä Was

nützen uns die großen Opfer einer Annahme der
Locarnoverträge wenn tags darauf in FrankreiGeneral Foch ſich zum Diktator ausrufen läßt Da

England ſelber vom Bolſchewismus angefreſſen
und h mit Gründungen faſchiſtiſcher Organi
ſationen beſchäftigt uns dann mit einem Land
eere das es bekanntlich gar nicht hat zu
ilfe kommt das iſt denn doch ein wohl etwas

fadenſcheiniger Troſt
JnJ

Maßnahmen gegen Spanfen
Der Reichsrat hat geſtern über Maßnahmen

Beſchluß gefaßt die von der Reichsregierung zur
Abwehr der ſpaniſchen handelspolitiſchen Kampf
maßnahmen vorgeſchlagen worden ſind Die Ab
wehrmaßnahmen beſtehen in einer ſehr ſtarken
Erhöhung der Zölle auf die wichtigſten ſpaniſchenAusfuhrerzeugniſſe Der Reichsrat ut zugeſtimmt

daß dieſe Ab wehrmaßnahmen erforderlichenfalls
alsbald in Kraft geſetzt werden Er hat dabei
jedoch dem Wunſche Ausdruck gegeben daß alles
verſucht wird um den gegenwärtigen für beide
Teile unerfreulichen Zuſtand ſo ſchnell wie möglich
zu beendigene n

Wir wollen nur hoffen daß das alsbald
der deutſchen Gegenmaßnahmen nicht ſo lange
dauert bis Spanien ſeine jetzt zu Tauſenden inAlmeria liegenden e mit fiſchen Trauben
und die rieſigen einſendungen glücklich an
Deutſchland losgeworden iſt und dann alſo in
Ruhe ſeine Forderungen ſtellen kann Es war
Son lägli genug

panien erſt abzuſchließen und dann ſofort wieder
zu kündigen Wenn jetzt wo Spanien in der her
ausforderndſten Weiſe zum Zollkrieg übergegangen
iſt Deutſchland wieder mit Halbheiten antwortet
dann können wir uns nicht wundern daß das
Ausland uns überhaupt nicht ernſt nimmt

Spanien exportiert nach Deutſchland weſentlich
mehr als wir nach Spanien und wir r
Exportartikel hauptſächlich Südfrüchte Wein
und Eiſenerz von Jtalien das Eiſenerz vonSchweden w erhalten während Spanien für
die Waren beſonders für die dem ſchnellen Ver
derb ausgeſetzten Früchte überhaupt keinen Abſatz
hat während des Krieges wurden g7 Pro
vinzen Spaniens infolge der Blockierung Deutſch
lands mangels Abſatzes nahezu ruiniert Spanien
hat alſo ein viel ſtärkeres und vor allem viel
dringenderes Jntereſſe an der Einigung mit uns
Nachdem es nun einmal zum Zollkrieg gekommen
iſt heißt es auch für uns zunächſt einmal
kämpfen aber nicht abwarten bis die Spanier
durch Abſatz der verderblichen Waren das Jntereſſe
an ſofortiger Einigung verloren haben

einheitlichen Genuß kommen Jrgend
etwas in gegeneinander hob Wirkungen auf
eigte Anſätze die d tet in erſtaunlichem
ichtungswechſel ihr erſtes Ziel verließen
Eine ſo zwingende r verlangteine andere Darftellungsform als die traditionelle

Löſung des Schauſpiels auf einer Ebene Hier er
wachſen dem Darſteller neue Aufgaben durch deren
arg er erſt ganz von ſeiner wahren Leib
aftigke

vorn nur von der Seite betrachtet er iſt ein
Menſch in n cher Bewegung der keine ausge

n

keinem

chnittene icht von ſich ſondern eine ganze
undheit zur Darſtellung bringt Jn dem Maße

wie er den Raum beſiegt wird er glaubwürdig und
überzeugend

m dies deutlich zu machen wollen wir im
Bilde der zwei ſinngebenden die Handlung for
menden Geſtalten des Stückes zeigen wie dieſe ele
menthaften rn ſich wohl durch Reibung ſtär
ken aber ſich nicht zu einer Einheit verbinden
können und darum die Aufführung auseinander
fallen laſſen

Betrachten wir die ſzeniſche Leitung des einen
Führers unter dem Bilde Hamlets die des ande
ren unter dem des Königs Hamlet überflütet die
unterſte Ebene mit dem reißenden Strom ſeinerErregungen Die Wogen ſeiner Gefühle ſchlagen
hoch und erhalten die Luft in e ewe
gung Mit ſeinem brauſenden Ueberfluß überſpült
er alles Räumliche vernichtet die Architektur die

ch ihm körperlich entgegenſtellt und ertränkt ineinem wilden z Phe eigenwillige Stille
uch in den Augenblicken ſchichalhefte Beſinn

lichkeit fließt ſein immer zu tatenloſer Leiden
broſt erregter Geiſt in erſchütternder z über

e a Wo er in der Ebene Architektur be
ſtellt i i über ſondn n iht S ch e e errreeWer Etite

u Raumbedeutung Jmmer gfe er

u de en erUt ſein Wirbel die u aber es verdichtet
ch nicht zur Geſtalt iſt Rauſk aber kein Sinn
o iſt es uns auch nicht als all erſchienen daß

bei der Frage Sein oder Nichtſein das erſte
Wort ungehört blieb

Ganz anders der König Jhm iſt der Bau
tragender Grund den er mit ſeinem Daſein er

den Handelsvertrag mit

t überzeugt Er wird nicht mehr nur von

Abrüſtung ä la francçaise
Der e Berichterſtatter des Londoner

Daily Telegraph ſchreibt Es verlautet daß
der Plan bezüglich einer allgemeinen Rüſtungs
verminderung der verſuchsweiſe vom franzöſiſchen
Ausſchuß für nationale Verteidigung ausgear
beitet wurde in der Dezemberſitzung des Völker
bundsrats erörtert wird Der Plan hat ſeit ſeinem
erſten Entwurf weſentliche Abänderungen er
S und wahrſcheinlich werden noch weitere

änderungen vorgenommen bevor über ihn in
der Vollſitzung des Völkerbundes beraten wird

Der allgemeine Eindruck ſo heißt es in dem
Bericht weiter daß der Plan hauptſächlich
als eine moraliſche Geſte einer Kundgebung be
abſichtigt iſt die den Zweck verfolgen ſoll die

iedlichen Beſtrebungen der augenblicklichen
anzöſiſchen Regierung zu zeigen
Der Plan iſt derartig mit prakti

chen Vorſchlägen überladen daßein Ablehnung hauptſächlich von

en Finanz und anvorauszuſehen iſt ieſer Umſtandſcheint in Frankreich von Anfang an
vollkommen erfaßt zu ſein

e

Daß die franzöſiſchen Abrüſtungspläne nur eine
Geſte ſein würden iſt für jeden nüchternen

Beobachter des franzöſiſchen Volkscharakters ſelbſt
verſtändlich Nur gut daß es die Engländer be
ſtätigen denn nun glauben es die deutſchen Welt
verbrüderer vielleicht eher Aber wie wenn auch
der Locarnogeiſt nur eine franzöſiſche Geſte
wäre Der Verdacht liegt doch gewißlich nahe

Preußiſcher Lanötag
Jm Preußiſchen Landtag wurde geſtern der

Entwurf über den Perſonalabbau dem Beamten
ausſchuß überwieſen Dann folgte die dritte Be
ratung des Entwurfs einer Neuregelung der
Pfarrerbeſoldung

Finanzminiſter Höpker Aſchoff verweiſt auf die
e Deckung die mit einer ordentlichen

inanzwirtſchaft unvereinbar ſei und auch der
Verfaſſung widerſpreche und bittet den Bedenken
der Staatsregierung Rechnung zu tragen Er
wendet ſich gegen die Feſtſetzung erhöhter r
en und die Beſtimmung daß die Kirche Vor
chüſſe in unbegrenzter Höhe verlangen könne
Der Landtag müſſe in erſter Linie das Staats
intereſſe berückſichtigen

Abg König lehnt namens der Sozialdemo
kraten den Antrag ab der Zentrumsabgeordnete
Linneborn tritt für den Antrag ein ebenſo Abg
Grau für die Demokraten

Abg Dr Kähler Dn betont daß ſeine Partei
der Regierung genügend weit entgegengekommen
ſei ſo daß ſie der Vorwurf nicht treffen könne
daß Staatsintereſſen vernachläſſigt werden Es
handele ſich ja auch nur um einen vorläufigen
Beſchluß

Abg Mever Herford DVP hebt hervor daß
es ſich gar nicht um eine Erhöhung der Pfarrer
gehälter ſondern nur um die Sicherſtellung der
jetzigen Bezüge handelt An der Möglichkeit dervorſdine für die Kirche müſſe feſtgehalten

werden r aDie Abſtimmung wird am Freitag ſtattfinden
Das Haus wendet ſich hierauf der Weiter

beratung des Berichtes des
Barmat Ausſchuſſes

zu die der Beratung des Etats der Seehandlung
vorausgeht

Abg Ladendorff Wirtſch Vgg bezeichnet den
bevorſtehenden Prozeß Barmat Staatsbank als
ein Schandmal für den Freiſtaat Preußen

Dr Kaufhold Dn erklärt Wenn wir
nicht Herrn Profeſſor Leidig als unparteiiſchen
Vorſitzenden im Barmat Ausſchuß gehabt hätten
ſäße ein Teil von den Sozialdemokraten ſchon im

Zuchthauſe Große Bewegung Herr Bauer
Richter Herr Heilmann Das Zentrum

ollte ſy doch endlich überlegen ob einer ſeiner
ührer ſich noch immer als dickſter Freund vor

Barmat ſtellen ſoll Der Strafprozeß würde esan den Tag bringen wie es mit Fern Richter
und Herrn Heilmann beſtellt iſt

Abg Bartels Komm lehnt für ſeine Partei
die ernſ des Barmatausſchuſſes ab Die
Arbeiterſchaft werde Rechenſchaft verlangen von

füllt Er erkennt den Raum der ihm die Mög
lichkeiten zu ſeiner Beherrſchung bietet und ſucht
ihm überall das Weſen ſeiner Geſtalt tdrücken Er ſchmiegt ſich nicht frauenhaft an die
Mauer er überſchwemmt die Ebene nicht mit un
geeter Bewegtheit Der König tritt frei in
en Raum ſteht ohne Stütze in plaſtiſcher Rund

W und nutzt alle ſeine Möglichkeiten nach der
IJntenſität ſeiner Leidenſchaft Er iſt eine Ge
ſtalt die von der Geſellſchaft getragen wird die
mit und durch ſie lebt kein Einſamer wie Ham
let Darum iſt ſein weſentlicher Bereich die glatte
Ebene Doch wenn er ſich über das Sein mit und
durch andere erhebt wenn ſein perſönlichſtes Leben
berührt wird dann verläßt er den ſtaatlichen
Raum und bezwingt auch die anderen Reiche

Hamlet der Einſame aber hätte ſich einen eige
nen müſſen der durch die reine Ge
ſtalt der Monologe beſtimmt worden wäre Sie
mußten im Sinne der geſtrigen Struktur des
Stückes vom Allgemeingeſchehen gelöſt in ruhiger
Plaſtik auch räumlich deutlich werden

öllige Klarheit darüber brachte uns erſt das
hre ild Der König ſprach mit Geſchöpfen
eines Hofes im ſtaatlichen Raum Dann blieb er

allein mit dem Wiſſen um ſeine Schuld Alle ge
ſellſchaftliche Ueberlegenheit verließ ihn nun er
wankte durch den Raum in dem er als Frucht
ſeiner Schuld alle Kreiſe beherrſcht immer weiter
vor bis er an einem Podium niederſank Dort
liegt das einſame Bereich des Prinzen Mit aller
Kraft riß ſich der König von der Schwelle auf ver
ſuchte niederzuknieen im Gebet auf dem unbefleck
ten Boden er trug ihn nicht und brach ſchließlich
auf den Stufen der großen Treppe in die demütige
Haltung der Reue

Jetzt wiſſen wir dieſes Podium iſt der Platz
Hamlet und ſeine Einſamkeit Dorthin geört er freiſtehend in ſelbſt verſunken nichts

denkend als die eigene o war dieſe Szene
e beſte weil ſie Anvep igſten dieſe letzteerkn n von Dichtung Raum und Spiel er
ehen ließ doch darum auch die an der die Auf

rußg zerbrach Denn das Podium blieb lezr
das Bild Hamlets verſchwamm im Raum und
mochte die reine Plaſtik und die räumlichgeiſtige
Seſ des Königs zunichte So wenig
ſchickſalhaft getrieben war der Dänenprinz daß er

den Sozialdemokraten über die Art wie dieſe
vertrete

Bei der Ausſprache über den Haushalt der
Seehandlung weiſt Berichterſtatter Abg Dr
Leidig D V darauf hin

daß der Verluſt aus der Barmat Angelegenheit
ſich von 17 auf 20 Millionen erhöht ha

Es ergebe ſich daher bei der Staotsvank kein Geſchä edewinn rotzdem habe ſich der Haupt
ausſchuß da ſich die Verluſte nur auf einen be
ſtimmten Geſchäftskomplex beſchränkten mit der

erteilung einer Tantieme für 1924 einverſtandenerklärt WPeiterberatung Freitag

Keuregelung der Militärgerichte
Der Rechtsausſchuß des Reichstags beriet am

Donnerstag in erſter d eſetzentwurfüber Militärgerichte und milſtärgerichtliches Ver
fahren Der Geſetzentwurf regelt die Zuſammen
ſetzung der Militärgerichte dahin daß unter den
Beiſitzern ſich ſtets ein Offizier befinden muß die
übrigen aber grundſätzlich der gleichen Rangklaſſe
wie der Angeklagte angehören ſollen Der Reichs
wehrminiſter Dr Geßler betonte daß von einer
reaktionären Maßnahme keine Rede ſein könne
Die Sozialdemokraten bekämpften die vorge
chlagene Beſeitigung einer Errungenſchaft der
Revolution das Wahlrecht der Soldaten Aus
dieſem Grunde lehnten die Sozialdemokraten die
Vorlage ab Die Zuſammenſetzung der Kriegs
gerichte und der Oberkriegsgerichte wurde unver
ändert in der Faſſung der Vorlage mit 14 gegen
8 Stimmen angenommen ebenſo die Beſtimmun
gen über das Gerichtsverfahren Gegen die Vor
lage ſtimmten außer den Sozialdemokraten auch
die Kommuniſten

clD

Der Vorwärts meldet daß in den nächſten
Tagen dem Reichsrate ein Geſetzentwurf zugehen
werde der eine Erhöhung der ſteuerfreien Ein
kommengrenze auf 1000 Mark 24 Mark wöchent
lich ab 1 Januar vorſieht

et

Laut Täglicher Rundſchau hat zwiſchen dem
Präſidenten der Reichsbahndirektion Berlin und
dem Begzirksbetriebsrat eine Ausſprache ſtattge
funden in der von der Reichsbahndirektion mit
geteilt wurde daß die Einladung zu Lohnver
handlungen demnächſt ergehen werde

e

Der Ortsausſchuß Ludwigshafen des Allge
meinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes hat ſich
gegen die Abſicht der bayeriſchen Regierung ge
wandt verdienſtvollen Vertretern der Arbeiter
bewegung und des Sozialverſicherungsweſens be
ſondere Titel zu verleihen

S

Der Reichsrat genehmigte eine Verordnung
wonach die Abfindungen verheirateter weiblicher
Beamter beim Ausſcheiden aus dem Dienſt und
die Abfindungen entlaſſener Arbeitnehmer allge
mein ſteuerfrei bleiben Ferner wurde ein Ge
ſetzentwurf zur Entlaſtung des Reichsgerichts an

n der im weſentlichen der noch bis Ende
ieſes Jahres gültigen Verordnung entſpricht
t die Reviſion in Eheſachen wird wieder zuge

laſſen

Jn Dublin Jrland wurden bei der liſe
n des Waffenſtillſtandstages antibritiſche
undgebungen von einigen Studenten veran

e die Rauch und Stinkbomben unter die
enge warfen Bei den darauffolgenden Zu

ſammenſtößen mit vormaligen Kriegsteilnehmern
ſowie der Polizei wurden ein Mann getötet und
15 Perſonen verletzt Mehrere engliſche Flaggen
wurden heruntergeriſſen und verbrannt Abends
mußte die Polizei die Straßen mit Gewalt
räumen

e

Die Londoner Daily Mail berichtet aus
Damaskus daß erneute Kämpfe in der Nähe von
Nebk zwiſchen Damaskus und Homs gemeldet
werden

Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß die
türkiſche eine Sonderſteuer für Jung
gefellen eingeführt hat Danach haben ung

sgeſellen 50 Prozent mehr Einkommenſteuer a
die Verheirateten zu zahlen

dem der Geiſt verſchwand ſondern nur von kalter
Ueberlegung geführt zur Perſon des Staats
raumes wurde in dem er ſich langſam bewegte

Von dieſem Augenblick an wurden rückſchauend
alle Vieh Bilder klar Jetzt verſtehen
wir die große Kreisbewegung der Geiſterſzenen
über Vordergrund Treppe und oberſte Terraſſe
die den ganzen Raum in allen Höhen und Tiefen
erfaßte Nun wiſſen wir plößtzlich warum dieWorte Das Seanhier ſei die Schlinge in die
den König ſein Gewiſſen bringe von ſo elemen
tarer Wirkung war Als er ſie ſprach ſtand Ham
let frei in dem Raum der ihm zukam ann
wieder fanden wir ihn die Schauſpieler belehrend
in Handlung mit anderen verſtrickt ganz über
zeugend auf dem purpurnen Thron ſahen ſpäter
das Gemach der Königin in dem das S n

a

o

nicht aus dem en e Tor kam hinter

die einzige Gerade war folgten dem nſinn
der alle ergreifenden Ophelia von den oberſten
Stufen bis in die entfernteſte Ecke ſahen als
drohendes Omen in der Kirchhofsſzene das Kreuz
über der Pforte und den Tod der Fürſten im
Staatsraume überkrönt von der Geſtalt des neuen
Helden im königlichen Palaſte deſſen Lebensatem
nie ſtocken darf

Doch iſt all das nur ganz zu verſtehen wenn
man vermag die Dichtung und ihre Aufführung
in unſcheidbare Einheit zu verſchmelzen Daß es
möglich iſt ſahen wir in der unbedingten Ge
ſchloſſenheit des Bühnenbildes welches in unein
geſchränktem Verſtändnis für das dichteriſche Werk
und das Raumbedürfnis der Darſteller einen
Boden für den Zuſammenklang ſchuf

Das hat nur der König verſtanden Er allen
vermochte in den Sinn von Dichtwerk und Raum
einzudringen und aus ſich eine lebendige Geſtalt

ormen die ſich nicht Swhaft wie die anderenondern als menſchliches aſein darſtellte

Darum erſcheint es uns weſentlich nun einealten e des be em geiigräumlichen Erfaſſen zu ſehen Es ſollt Vi
anderen Darſteller auch einmal verſuchen a der
Leitung dieſes Bildners zu unterſt um gelöſt
von der hiſtoriſch gewordenen Konvention den
ewigen Stoſf mit unſerem Leben zu füllen

Dr W B
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